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Fortsetzung

Was haben Sie fragte der Medico da ich ihnen
wie einem Nachtgebilde nachstarrte

Ich erzählte ihm das kleine Abenteuer worauf er die
Schultern zuckte und meinte Was wird es sein Ein
eifersüchtiges Paar das die Hitze von Sinnen gebracht
hat Wir sind eben in Venedig

Sie haben Frau von Broistendorf gesehen fragte ich
nun meinerseits Wie geht es ihr Was für Nachrichten
bringen Sie Ich bin ihnen verbunden

Nichts davon Signore Was ich Ihnen zu sagen
habe Sie müssen Venedig verlassen

Wie Was soll das
Wir näherten uns dem Casö Reale und fanden an der

Balustrade einen leeren Tisch der etwas abseits vom
dichten Gewühle stand Wir werden uns verständigen
sagte der Medico Wenn es gefällig ist Er machte
mit der Hand eine Bewegung nach den Stühlen Ein
Kellner sprang herbei und versprach mit dem Sorbetto
gleich zur Stelle zu sein Inzwischen herrschte ein pein
liches Schweigen zwischen uns Doktor Bellini stützte
den Arm auf den Marmortisch und legte wie um
sich zu sammeln die Hand an dieStirn auf die nach
dem er das Haupt entblößt ein Schwall dunkler Locken
niederfiel

Ich will mich kurz fassen sagte er als uns der
Kellner bedient hatte Der Krankheitsfall Ihrer Frau
von Broistendorf ist ein ganz absonderlicher Weder eine
zu zarte Konstitution noch eine übermäßige nervöse Ge
reiztheit sind schuld an ihrer Niederlage wie mir klar ge
worden Sie gleicht einer Blume der mitten in ihrer
schönsten Entfaltung ein Prinzip des Todes die Wurzeln
berührt hat Ihr Leiden ist weit mehr ein seelisches als
ein körperliches Von Ihnen Signore hängt die Hei
lung ab

Von mir Ich bitte Sie Das sind Räthsel rief ich
erstaunt

Er neigte leicht den Kopf
Ich bleibe bei meiner Behauptung Die Mittel meiner

Wissenschaft reichen hier nicht aus Ich bin damit voll
ständig aufs Trockene gesetzt Eine Hilfe bleibt und die
müssen wir in Anspruch nehmen

Als ich reden wollte machte er eine Bewegung mit der
Hand und fuhr fort Entschuldigen Sie nur noch ein
Wort Ich habe die Cameriera der Dame ins Gebet ge
nommen die leider erst kurze Zeit in ihrem Dienste ist
und soviel wie nichts weiß am allerwenigsten Ihre Be
ziehungen zu Frau von Broistendorf kennt Eins aber
hat sie mir eröffnet was von der größten Bedeutung ist
Wir haben es mit einer fixen Idee zu thun die die Kranke
martert In ihren Phantasien nennt sie Ihren Namen
häufig jedesmal mit jähem Entsetzen indem dabei ihre
Arme sich abwehrend ausstrecken wie um ein Schreckliches
von sich zurückzustoßen

Aber wie ist das möglich rief ich in der peinlichsten
Stimmung Unerklärlich geradezu unglaublich

Dennoch ein Faktum sagte er trocken
Und nun fragte ich
Wenn Ihnen das Glück das Leben der Dame lieb ist

1o reisen Sie morgen ab
Wunderlich konnte ich mich nicht enthalten auszu

rufen

Kleine Mittheilungen
Es geschehen noch Zeichen und Wunder Ein

Schauspieler ein Bühnenkünstler der sich nur noch Gastspielen
widmet äußert sich mit wahrem Feuereifer gegen den Hervor
ruf Es ist freilich ein Künstler von besonderer Eigenart und
geistiger Selbstständigkeit Carl Sontag Immerhin bleibt
der interessante Brief Soutag s sehr bemerkenswerth mit dem
er sich auf eine Anregung des Dresd Tgbl, über die Frage
äußert Er schreibt u A

Sie wollen meine Ansicht über den Hervorruf Schön
Das Glück soll Ihnen zu Theil werden Ich bin keineswegs
der hochmüthigen Ansicht daß die Schauspielkunst den produ
zirenden Künsten gleichgestellt werden kann aber eine Kunst
ist sie und die Aufführung eines Schauspiels wie einer Oper
in der noch dazu fast alle Künste Dichtkunst Malerei Skulp
tur Musik zu gemeinsamem Zwecke vereint wirken ein Kunst
werk von hoher Bedeutung und Alles was die Harmonie eines
solchen Kunstwerks schädigt ist ein Verbrechen Der Hervorruf
ist nicht wie der Londoner Korrespondent bei Gelegenheit von
Carl Maria v Weber s Hervorruf sagte eine gemeine und
häßliche Unsitte er ist meiner Meinung nach ein Ver
brechen Das Publikum wird gewaltsam aus der Illusion
gerissen und so wenig man es glauben mag das Publikum
ist fast immer bei der Sache Beweise dafür giebt es täglich
denn jeder Fehler wird augenblicklich gerügt Ein Beispiel für
viele Ich svielte früher den jungen Klingsberg Dieser for
dert den Lieutenant Stein zum Duell und beide eilen direkt
zum Kampfplatz Ich stürze ab und höre gleich darauf ein
schallendes Gelächter im Publikum Lieutenant Stein war
nach mir aus der Mittelthüre gegangen wendete sich aber
dann nach einer anderen Seite Das Publikum folgte iu seiner
Phantasie den beiden Duellanten nach dem Kampfplatz und da
der eine dahin lief der andere dorthin so war es aus der
Illusion herausgerissen So lange der Hervorruf als große
Auszeichnung gilt wird es der Wunsch eines jeden Schauspie
lers also auch der meinige sein so oft als möglich gerufen zu
werden Wo möglich noch etwas öfter Der Beifäll ist uns
Anentbehrlich Wir leben davon Er giebt uns ja nicht nur
augenblickliche Ehre und Befriedigung sondern hat auf unsere
künstlerische Stellung unsere ganze Laufbahn bei jungen Leu
ten auf die ganze Zukunft großen Einfluß Aber daß sich dieser
Beisall auf so alberne läppische Weise äußern darf wie durch
Hervorruf das muß jedem Schauspieler der es mit seiner
Kunst redlich meint in die Seele schneiden Viele Theater
verbieten den Hervorruf bei offener Scene gestatten jedoch

Sie bringen einer kranken gequälten Frau dieses
Opfer fragte er hartnäckig

Und Sie meinen wirklich daß ihr die Gesundheit mit
meiner Abreise zurückkehrt

Das Gleichmaß der seelischen Kräfte ja und zugleich
die Genesung nach und nach

Aber Doktor sagte ich das ist ja alles der reine
Spuk

Er zuckte die Schultern
Sobald Sie fort sind melde ich es ihr mit der

Versicherung daß sie Ihnen nicht wieder begegnen wird
und im übrigen habe ich dann meine ärztliche Kunst zur
Hand

Ich schwieg unentschieden

Sie gehen drang er in mich
Wohl denn in der Hoffnung daß der Erfolg meinen

kleinen Dienst lohnt Hätte mir freilich nie träumen
lassen fügte ich ironisch hinzu daß ich dieser fröh
lichen libellenartigen Frau ein Prinzip des Todes werden
könnte

Wann darf ich ihr die Botschaft überbringen fragte
Doktor Bellini sich erhebend

Bis morgen Mittag werde ich alles erledigt haben
Der Nachmittagszug ist der meine

Der Medico verbeugte sich dankend und verließ mich
der wie in einem sonderbaren Traume zurückblieb

Er ist ein vollkommener Narr der die Mücken husten
hört murmelte ich endlich ebenfalls aufstehend und mich
dem Markusplatze zuwendend den ich überschritt um bei
Dreher ein letztes Stündchen zuzubringen

Die Kellner hatten mich wegen der mancia im besten
Andenken und machten mir ein Plätzchen frei Giuseppe
kam mit dem vergnügtesten Gesicht der Welt heran und
reichte mir unaufgefordert den Cigarrenkasten zur Aus
wahl indem er erzählte daß er schon gefürchtet habe mich
heute nicht zu sehen

Ich drückte ihm außer dem Preise für die entnommenen
Cigarren eine kleine Gabe in die Hand die ein Feuer der
Freude auf seine braunen Wangen zauberte

Tausend Dank Signore stammelte er Jetzt hab
ich durch Sie Ersatz für das was mir vorher genommen
worden

O wer hätte das gewagt
Es giebt schlechte Menschen Signore Ein korsstisrs

saß dort mit einer Theaterprinzessin Sie waren voll
Tollheit als ich einen Augenblick meinen Kasten bei
ihnen stehen lassen mußte fehlten mir nachher Cigarren
und sie wollten sich todtlachen als sie mein Erschrecken
sahen

Nichtswürdig Konntest du nichts gegen sie thun
Seine Augen sprühten vor Zorn und Entrüstung
Konnte ich es ihnen haarscharf beweisen Aber setzte

er gutmüthig hinzu der korsstiörs war eine Ausnahme
Sonst sind sie anders

Für wen verkaufst Du deine Cigarren fragte ich
Sie gehören dem Kellner da sagte Giuseppe Aber

das Geld muß ich meinen Eltern bringen und wenn es
wenig ist

Er stockte und schluckte an heimlichen Thränen
Dann strafen sie Dich

Er nickte unsäglich traurig mit dem Kopfe
c vörino sagte ich möchten Dir viele kdrsstiöri gün

stig und gewogen sein übrigens Muth Bald verrinnen die
Jahre dann bist Du frank und frei

Frei rief er Ja Signore das ist mein Trost
Seine Augen blitzten stolz bei diesem Gedanken Er mußte

denselben nach dem Aktschlüsse Das ist nicht nur eine Inkon
sequenz eine Thorheit sondern auch eine Ungerechtigkeit Der
Erfolg wird vom Publikum oft nach den Hervorrufen taxirt
und so kann es kommen daß ein mittelmäßiger Darsteller der
alle Aktschlüsse hat eine Anzahl von Hervorrufen registriren
kann während einem weit vortrefflicheren Künstler nicht ein
einziger zu Theil wird weil seine Rolle eben keinen Aktschluß
bat Der Hervorruf zedoch bei offener Scene ist geradezu
himmelschreiend Don Carlos stürzt mit dem Briefe den ihm
Prinzessin Eboli gegeben hat fort Die Prinzessin verlangt
den Brief zurück sie ruft Carlos nach bis die Stimme ihn
nicht mehr erreichen kann er ist verschwunden

Prinz noch ein Wort Prinz hören Sie
Er geht

Auch das noch Er verachtet mich da steh ich
In fürchterlicher Einsamkeit verstoßen verworfen

Der Ruf der armen Eboli kümmert ihn nicht er bleibt un
erbittlich aber wenn ihn Einige aus dem Publikum rufen
kehrt er flugs zurück Die Prinzessin die ihn nun Packen
ihm den Brief entreißen könnte darf ihn natürlich nicht sehen
und muß sich mit dummen und verlegenem Gesicht so lange
abwenden bis er seinen Diener gemacht hat Dann bedauert
sie daß er nicht wiederkehrt

Mercutio in Romeo und Julia isi erstochen Sterbend
schleppt er sich in sein Haus Er wird gerufen und munter
nach allen Seiten grüßend erscheint er Ich half mir bei
dieser Scene indem ich den Darsteller des Benvoglio bat mit
herauszugehen und so erschien ich auf diesen gestützt ohne mich
zu verbeugen So blieb ein Rest von Illusion

Hervorruf gehört zumTingel Tangel und wäre höchstens
bei Coupletversen zu erlauben Ja ich gehe noch weiter Das
Erscheinen beim Hervorruf ist unwürdig demüthigend für uns
Darsteller Also gesetzt ich spiele gut Das Publikum spricht
sein Urtheil Es lautet Ich bin zufrieden und applaudire
was gewissermaßen meinen Dank für Deine Leistung zu be
deuten hat Und nun soll ich mich wieder für den Dank be
danken Was thue ich denn wenn das Publikum sein Miß
fallen äußert Man sagt Es ist ein Recht des Publikums
seinen Beifall ausdrücken zu dürfen Natürlich Das Publikum
soll applaudiren soviel es will wenn eine Leistung ihm gefällt
Aber das Recht wird ja doch nicht geschmälert wenn der Ap
plaudirte nicht erscheinen darf

Die Schauspieler des Burgtheaters sind doch wahrhaftig
nicht weniger geehrt weil ihnen das Erscheinen verboten ist
Beifall wie ich ihn in Wien erlebt habe ich kaum in Amerika
gehört Josef Wagner spielte als ich in jungen Jahren am
Burgtheater engagirt war den Max Piccolomini hinreißend

es recht schwer haben der arme Bursch
Sie kommen alle Tage zu uns auf ein Glas birro

fragte er
Heut zum letzten Male denn morgen muß geschieden

sein
O Sie reisen schon rief er traurig Wie gern hätte

ich Sie bedient
NmAlistti rief von drüben eine Stimme

Giuseppe enteilte die gewünschte Cigarre zu verabreichen

ich leerte mein Glas und ging mit dem Gedanken an
meine Abreise beschäftigt die meine Pläne für Venedigs
Kunstschätze arg durchkreuzte Wäre ich nicht durch mein
Wort gebunden gewesen so hätte mir der Medico nicht
die Thüre weisen sollen Aergerlich betrat ich das
Hotel und mein Zimmer nicht wenig erstaunt auf dem
Tische ein duftendes Billet zu finden mit meiner vollen
Adresse

Mich in einen Sessel werfend öffnete ich es und
glaubte meinen Augen nicht trauen zu dürfen als

unter den wenigen Zeilen der Name Angelika von Broi
stendorf geb von Buttler zu lesen stand Wollte sie mich
vielleicht ebenfalls auf kürzestem Wege aus Venedig Hinaus

komplimentiren
Meine Ueberrafchung stieg als ich die Zeilen überflog

die mit feiner Hand rasch hingeworfen waren Sie ent
hielten nichts Geringeres als die dringende Einladung
zu einem Besuche

Jetzt hätte ich mir den Medico als mein Gegenüber
gewünscht

Ich zog die Uhr Leider Es war viel zu spät für
heute zwölf Uhr gerade

Also morgen denn Da sollte das räthselhafte Dunkel
sich lichten Aber was mochte diese völlig unerwartete
Wendung herbeigeführt haben Geheimnißvoll und räth
selhaft war hier Alles von der Begegnung in S Lazaro
an bis zu diesem duftigen Briefchen in meiner Hand

Am folgenden Vormittage machte ich meinen Besuch bei

Frau von Broistendorf
Ich fand sie auf einer Chaiselongue mit fieberhaften

Wangen die alle Augenblicke ihre Farbe wechselten und
den inneren Sturm verriethen

Sie kommen zu einer Schwerkranken, sagte Frau
von Broistendorf mit schwachem Lächeln als ich ihr
gegenüber Platz genommen und die Cameriera durch einen
Wink hinausgewiesen worden war

Ich bedauerte ihren Zustand hier im fremden Lande
sprach von der unerträglichen Hitze von einem deutschen
Arzte dem man mehr Vertrauen schenken könne und
brannte im Stillen darauf endlich das Geheimniß zu
entdecken

Sie schüttelte zu einem deutschen Arzte heftig den Kopf
Ihr immer noch reizendes fast kindliches Gesicht trug die
Spuren eines großen Schmerzes der durch die Reife
welche er ihren Zügen gab den Zauber ihres Wesens
vermehrte aber auch meine Spannung steigerte

Sie sollen Sie müssen mein Arzt sein rief sie
leidenschaftlich

Redete die Aermste irre
Ich verstehe nicht gnädige Frau
Sie haben es immer gut mit mir gemeint, brachte

sie indem Thränen ihre Wangen netzten hervor
Rechnen Sie ganz auf mich, sagte ich befremdet wo

das hinaus sollte
Fortsetzung folgt

Nach der Scene Blast blast O wären es die Schwed schen
Hörner brach ein Donner von Beifall los der endlos schien
Nach langer Weile geht der Vorhang auf und in dem Moment
sind alle Hände wie vom Blitz gelähmt und kein Laut war
im Hause hörbar Das Publikum war erschrocken und glaubte
man habe es mißverstanden als wolle es die Traditionen des
Burgtheaters schädigen und den Hervorruf erzwingen Ja
der Vorhang ging wirklich auf aber man sah eine andere
Dekoration und die Darsteller der ersten Scene des vierten
Aktes War dieser anhaltende Beifall der einen Dekorations
wechsel überdauerte für Wagner nicht dieselbe Auszeichnung
als wenn er sich in der Zeit zehn Mal verbeugt hätte

Die Männerwelt und ein glücklicherweise beträchtlicher
Theil der Frauenwelt ist der Prinzessin Marie von Dänemark
geborenen Prinzessin von Orleans zu lebhaftem Danke ver
pflichtet Bei der auf Schloß Eu stattgefundenen kirchlichen
Trauung erschien nicht nur die Braut sondern auch sämmtliche
weibliche Gäste ohne jenes abscheuliche Anhängsel das statt
des französischen Wortes Tournüre vielleicht am besten und

unverfänglichsten mit Sattelkissen wiedergegeben werden
kann Nach diesem von so maßgebender Seite gebrachten
Beispiel wird sich die vornehme Welt beeilen das Sattelkisse
abzuwerfen welches nur noch von Dienstmädchen Scheuer
frauen und Näherinnen außerdem natürlich auch von gewissen
Nachtwandlerinnen getragen werden wird Mit der von eini
gen Spekulanten genährten Hoffnung das Sattelkissen werde
sich wiederum zum Gehkorb entwickeln ist es nunmehr vorbei
und wir werden uns vielleicht wieder einmal an dem Anblick
menschenwürdiger Frauengestalten erfreuen können

Ans Christiana wird der Voss Ztg vom 22 Oktober
geschrieben Björnstjerne Björnson s neues Schauspiel Geo
graphie und Liebe kam gestern im hiesigen Stadttheater zur
ersten Aufführung Der Direktor des Theaters Björn
Björnson vor einigen Jahren Mitglied des Meinlnger Hof
theaters spielte die Hanvtrolle die des Geographen Prof
Jygesen mit großer Tüchtigkeit es erregte großen Jubel im
Theater ihn in der Maske seines Vaters zu sehen Das Stück
gehört abgesehen von einigen Schwächen und Eigenthümlich
keiten zu den genialsten Arbeiten Björnson s und fand bei dem
gut besetzten Hause jubelnden Beifall

In Meiningen brachte die dortige Hofkapelle am letzten
Sonntag die neueste Tondichtung von Brahms seine 4 Sin
fonie in D nwll zum ersten Male zu Gehör Das volle Haus
War von der Wirkung des Werkes förmlich hingerissen und
zollte diesem und dem Komponisten welcher persönlich den
Taktstock schwang stürmischen Beifall



Aus der Mdl und Umgebung
fDiätenprozeß j Vor der III Civilkammer hiesigen

Landgerichts wurde heute der bekannte Diätenprozeß den
der Pr Fiskus vertreten durch den Justizrath Schli eck
mann und Dr Mr Keil wider den Reichstagsabgeord
neten Hasen clever hier wegen Herausgabe angeblich
empfangener Diäten angestellt hatte verhandelt Die Klage
ist nur 2 Seiten lang stützt sich auf die bekannten vier
Paragraphen des Pr Landrechts 205 206 216 172
und beantragt den Beklagten zu verurtheilen die em
pfangenen Diäten in Höhe von 1600 Mark wieder an
Klägerin zurückzuerstatten Der Beklagte resp Vertreter
der frühere Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Traut
mann hier beantragt Abweisung der Klage erkennt aber
auch an nur 800 Mark erhalten zu haben

Er führte ferner aus daß der Regierung schon seit
langer Zeit bekannt gewesen daß Diäten gewährt worden
seien und es wunderbar erscheine wenn jetzt erst dieselben
eingeklagt werden Die Regierung schlüge sich selbst ins
Gesicht denn dieselbe habe ja die Eisenbahnfreikarten ge
währt Nachdem derselbe noch aus die stenographischen
Berichte Bezug nahm und hervorhob daß die sämmtlichen
in der Klage angezogenen Paragraphen des Landrechts
mit Ausnahme des 205 den er anders auslegte nicht
zutreffen und auf die Stellung eines Abgeordneten zur
Regierung hinwies wurde die Klage vom Gerichtshof
der sich des Beklagten Ausführungen anschloß und aus
den Herren Landgerichtsdirektor Meydam als Vorsitzen
den Landrichter Dr Weißbein und Gerichtsassessor
Suchs land als Beisitzer bestand nach kurzer Berathung
kostenpflichtig abgewiesen

Schösfengerichts Sitzung vom 27 Oktobers
Hilfeleistung bei Schlägereien kann leicht in die Lage
bringen Mißgriffe zu thun wenn man die Sachlage nicht
genau kennt resp falsch auffaßt So erging es in der
Nacht zum 15 Juni den Studiosen von W und R
nebst dem Geschäftsführer B als sie durch Hilferuf auf
merksam gemacht aus dem Delikateßwaarenkeller der
Wittwe Schulze in der Leipzigerstraße hinausgeeilt und
eben noch dazu kamen um zu vernehmen daß eine große
Schlägerei in der Nähe ausgefochten worden Der an
greifende Theil sogenannte Lattcher hatte sich bereits
davongemacht und es ward in der Menschenmenge noch
hin und her gesprochen daß eine Person ein Messer ge
braucht habe Dies falsch deutend wandte sich v W zu
dem Schneider G in diesem den Messerhelden vermuthend
And schlug ihn mit einem Gehstock während B ihn gleich
zeitig packte und stieß daß G zu Boden stürzte Ein
zweiter Akt folgte kurz darauf als der Privatmann L
an v W vorüberging und diesem Cigarrenrauch ins Ge
sicht blies was Veranlassung gewesen sein soll daß Letz
terer den L vom Trottoir herab zu Boden stieß In
zwischen hatte der Geschäftsführer B von einem zurück
gekehrten Lattcher von rückwärts eine Ohrfeige erhalten
und dann als der Betreffende entwischt war dem zunächst
stehenden Modelltischler O einen Schlag versetzt wie der
Geschlagene behauptet mit einem sogenannten Todtschläger
Der nachträglich hinzugekommene Nachtwächter Scheffel
der Ruhe gebot ist von B in beleidigender Weise ange
sprochen worden und alles dies hatte Strasantrag der
drei Verletzten und des Beleidigten gegen v W R und
B zur Folge worüber heute das Schöffengericht verhan
delte Das Resultat der Verhandlung bei welcher R
fehlte so daß gegen diesen später verhandelt werden muß
war Verurtheilung der zwei Angeklagten wegen qualifi
zirter Körperverletzung in je einem Falle und ebenso
wegen einfacher Körperverletzung auch noch wegen öffent
licher Beleidigung Letzterer zu 50 Mk Geldstrafe event
5 Tagen Gefängniß v W zu 40 Mk Geldstrafe event
4 Tagen Gefängniß außerdem steht dem Beleidigten p
Scheffel Publikationsbesugniß zu

Etwas Gefundenes verheimlichen ist bekanntlich Unter
schlagung und ist deshalb strafbar Im Juni hatte ein
Arbeiter F von hier eine feine goldene Damenchlinder
uhr im Waisenhausgarten gefunden wo selbige von einer
Dame bei Gelegenheit eines Schülerfestes verloren worden
war Der Verlust war mehrfach annoncirt und dem
Wiederbringer der 100 Mark werthen Uhr eine sehr
gute Belohnung zugesichert was aber keinen Erfolg hatte
bis später durch einen Zufall der Verbleib der Uhr ent
deckt wurde F hatte selbige nämlich seiner Schwägerin
zum Aufbewahren gegeben da er das Werthobjekt bei sich
nicht für sicher hielt Der Frau aber währte das Auf
bewahren zu lange und so gab sie nach etwa 3 bis 4
Wochen die Uhr dem Sohne des F mit dem Auftrage
selbige seinem Vater zuzustellen was der Bursche aber
nicht that worauf dessen Lehrmeister die Uhr entdeckte
und der Polizei überlieferte Der Eigenthümer gelangte
so wieder in Besitz des werthvollen Gegenstandes F aber
ward wegen Unterschlagung angeklagt und seine Schwä
gerin wegen Begünstigung der strafbaren Handlung F
konnte zweifellos für überführt erachtet werden und ward
zn 3 Monaten Gefängniß verurtheilt wogegen seine Schwä
gerin für nichtschuldig erkannt und freigesprochen wurde
da ihre Angabe ihr Schwager habe versprochen den Fund
zu annoneiren und sie von der Annonce des Verlierers
nichts erfahren habe für glaubhaft befunden wurde wie
auch der Umstand günstig für sie war daß sie die Uhr
dem Finder wieder zurückliefern ließ

Die städtische Verschönerungskommisston hielt gestern
Nachmittag eine Sitzung ab in welcher der von den
Herren vr Müller und Rittergutsbesitzer Roth einge
brachte Antrag betreffend die BePflanzung der bis jetzt
unbepflanzten Seite der Wuchererstraße mit Platanen dis
kutirt wurde Der Antrag wurde angenommen Zur
Ausführung dieses Beschlusses macht es sich nothwendig
daß von mehreren Neubauten ein Theil der Trottoirplat

ten entfernt werden muß um Raum für die anzupflan
zenden Bäume in der Breite von 1 Meter zu gewinnen
Entgegen einem Abkommen der Verschönerungskommission
mit dem Stadtbauamt wonach dieser Raum freigelassen
werden sollte ist von den Unternehmern die ganze Breite
des Fußweges trottoirisirt und mit Bordschwellen einge
faßt worden wodurch den Adjacenten nicht unwesentliche
Mehrkosten erwachsen sind

Mehrere Beamte beim hiesigen Magistrat haben sich
Unterschlagungen zc zu Schulden kommen lassen Der
Assistent Döling ist gestern verhaftet und in das hiesige
Gerichtsgefängniß eingeliefert während die anderen spur
los verschwunden sind

In der gestrigen Sitzung des Lehrervereins
Halle wurde ausschließlich Geschäftliches verhandelt und
beschlossen die nächste Vereinssitzung wenn möglich im
Saale CasS David abzuhalten

Die Bäckergesellenschaft feierte gestern Abend im
Neuen Theater ihr erstes diesjähriges Wintervergnügen

Die Wiener Bierhalle am Markt ist jetzt den
Anforderungen der Neuzeit entsprechend in allen ihren
Theilen elegant neu reftaurirt worden und bietet mit ihrer
prachtvollen Aussicht nach dem Marktplatze einen ebenso
behaglichen als komfortablen Aufenthalt Besonderes
Interesse beansprucht ein von der bekannten Firma Eh
Glaser gelieferter Ofen welcher mit einer dreifachen Reihe
von Marienglasfenstern versehen ist durch welche die in
tensiv rothe Gluth der Kohlen hindurchleuchtet Der be
treffende Heizapparat vereinigt demnach in glücklichster
Weise den eminent praktischen aber nüchtern aussehenden
Ofen mit den traulichen Kamin dessen Schein die Däm
merungsstunden der rauhen Jahreszeit so behaglich aus
gestaltet

Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich heute Vor
mittag auf dem Grundstücke Königsstraße Nr 23 Hier
selbst indem der bei dem Ziegeldeckermeister Heine jnn be
schäftigte 15jährige Arbeiter Wehner von hier wahrschein
lich in Folge eines Fehltrittes von dem reparaturbedürf
tigen Dache des dreistöckigen Wohnhauses auf den Hof
raum hinabstürzte Dem Unglücklichen wurde hierbei der
Schädel an der Stirn tief eingedrückt und obwohl der
selbe noch lebend nach der königl Klinik gebracht werden
konnte war ärztliche Hilfe nicht mehr möglich Der Tod
trat nur kurze Zeit nach seiner Einliefernng in die ge
nannte Anstalt ein

Unglücksfälle Der Schüler Grauert von hier
zog sich gestern durch einen unglücklichen Fall von der
Schulbank in der Fortbildungsschule einen Armbruch zu
weshalb er nach der hiesigen Klinik gebracht werden
mußte Der Knecht Gelhorn von hier erlitt vorgestern
ebenfalls einen Vorderarmbruch dadurch daß er von
einem hinten ausschlagenden Pferde getroffen wurde G
mußte sich ebenfalls in klinische Behandlung begeben
Eine nicht unbedeutende Verletzung des rechten Fußes
trug der Arbeiter Stock in Wallwitz davon indem ihm
vorgestern in der dortigen Zuckerfabrik ein schwerer
Zuckerkasten auf die Hacke des Fußes geworfen wurde
Der Verletzte fand gestern Aufnahme in der kgl Klinik
Hieselbst Die nenn Jahre alte Tochter des Schnh
machcrmeisters Sebastian aus Pretitz zog sich vorgestern
eine schwere Verletzung des rechten Auges dadurch zu
daß ihr beim Oeffnen eines Knotens mittelst einer Gabel
die Zinken derselben in das Auge eindrangen

Aus dem Leserkreise
Im Anschluß an den Bericht aus Hopperstad in Nor

wegen vergl Hall Tagebl Nr 249 über Auffindung
eines alterthümlichen aus hölzernen mit Wachs
überzogenen Tafeln bestehenden Buches wird
Ihren Lesern gewiß die Mittheilung von Interesse sein
daß es mehrere derartiger Bücher auch in Halle giebt
Es sind die sogen Lehn tafeln d h die Verzeichnisse
der Antheilbesitzer des Halle schen Salzwerkes die von
alten Zeiten her bis in das vorige Jahrhundert in dieser
eigenartigen Form geführt wurden Der Chronist von
Dreyhaupt welcher Mitte des 18 Jahrhunderts schrieb
liefert eine sehr genaue Beschreibung der übrigens äußerst
schwerfälligen Bücher und ihrer Herstellung Die noch
vorhandenen Exemplare der Lehntafeln wurden früher im
Thalhause aufbewahrt an welchem Aufbewahrungsort sie
sich jetzt nach Abbruch des Thalhaufes befinden ist mir
nicht bekannt doch sind sie meines Wissens nicht aus

Halle fortgeschafft worden R 8
Provinz und Nachbarstaaten

Beim Spiel hieb dieser Tage in Wiehe ein 4jähriger
Knabe einem 6jährigen Mädchen 2 Finger der linken Hand ab

Klavierlehrern Frl Louise Iahn hat die Stadt Bernbnrg
zur Erbin ihres 30,000 Mk betragenden Vermögens eingesetzt
Die Zinsen sollen 2 älteren bedürftigen Jungfrauen zu Gute
kommen

Harzgerode 2l Oktober Im hiesigen Judenteiche
fand man gestern die Leiche des seit drei Wochen verschwun
denen Schulmädchens Anna Holland auf Das Mädchen
welches schon längere Zeit den Besuch der Schule unterlassen
hatte hat den Tod wahrscheinlich aus Furcht vor Strafe ge
sucht

Eisleben Es scheint sich in diesem Jahr der alte Aus
spruch der Jäger und Landwirthe zu bewahrheiten daß ein
Mäusejahr auch ein Hasenjahr sei denn bei der am 2l d M
in der Oberrißdörfer Flur stattgefuudeueu Treibjagd auf Hasen
wurden 351 dieser wohlschmeckenden Nager erlegt Ein Resul
tat welches dort noch nie eine Jagd gehabt

Sangerhausen 27 Okt Gestern in den Nachmittags
stuudeu wurde im Holze über der Engelsburg ein Mädchen
aus Moruugeu von einem Strolche überfallen Derselbe
sprang aus dem Gebüsch warf das Mädchen auf die Erde und
nahm ihr die im Korbe befindlichen 2 Stück Butter weg
Alsdann zog er das Messer und drohte das Mädchen zu er
stechen wenn sie das Geld nicht herausgebe Von diesem Vor
haben wurde aber der Unmensch abgehalten da sich einige
Leute näherten worauf er die Flucht ergriff Nachdem soll er
noch ein anderes Mädchen angefallen haben ohne ihr jedoch

etwas anzuthun Polizeiliche Anzeige ist erstattet uud wird
es hoffentlich gelingen den Thäter zu ermitteln

Die Diethsrzer Mühle iu welcher am 15 Januar die
Familie Körner mit Ausnahme des kleinen Erich ermordet
wurde ist zum Verkauf ausgeboten worden Am vergangenen
Sonnabend sollte das Grundstück wie einem dortigen Blatte
mitgetheilt wird für den Preis von 15,000 Mk abgeschätzter
Nutzuugswerth zur Veräußerung kommen Außer den zahl
reichen Neugierigen waren nur wenig Kauflustige erschienen
so daß ein höheres Gebot als 7000 Mark nicht abgegeben
wurde

Magdeburg 27 Oktober In der gestrigen Schwur
gerichtssitzuug wurde gegen 11 der bei dem Groß Otters
leber Krawall betheiligten Personen verhandelt Dieselben
waren beschuldigt Beamte der öffentlichen Sicherheit in Aus
übung ihres Amtes thätlich angegriffen und die zusammenge
rottete Menge durch Zurufe zu Gewaltthätigkeiten angereizt
zu haben Von den Angeklagten wurden vier zu Zuchthaus
strafen von 1 bis IV Jahren die Uebrigen zu Gefängniß
strafen von 6 Monaten bis zn 1 Jahr verurtheilt

Magdeburg 26 Oktober Die Frage der Einverleibung
uuserer Nachbargemeinde Bnckau nimmt eine mehr greifbare
Gestalt an Der Magistrat unserer Stadt hat eine Untersuchung
über die voraussichtlichen Folgen einer Einverleibung Buckaus
für den Stadthaushalt Magdeburgs veranlaßt uud die Frage
nach den finanziellen Folgen welche eine Vereinigung der bei
den Städte Magdeburg und Bnckan in den Ksten Jahren nach
der Einverleibung für die Kämmereikasse Magdeburgs herbei
führen würde von denselben Gesichtspunkten aus beantwortet
die in dem Subkommissionsbericht betreffend die Einverleibung
der Neustadt in die Stadtgemeinde Magdeburg als maßgebend
anerkannt worden find Es wird also auch hier von der Vor
aussetzung ausgegangen daß bei der Einverleibung in Buckau
das Magdeburgische Steuersystem nämlich die hier geltenden
Zuschläge zu den Staatssteuern und die Ortsstatute über Pfla
stersteuer uud Hundesteuer ferner das Ortsstatut über die
Straßenreiniguugspflicht eingeführt werden daß die hiesigen
Schulgeldsätze sofort Anwendung finden daß die Magdeburgi
schen Gehaltsskalen für Lehrer und Beamte auf Buckau wenn
auch nur allmälig übertragen werden sowie daß auch das hie
sige Feuerlöschwesen das Nachtwachwesen und der Geschäfts
kreis der königlichen Polizeibehörde als Ortspolizeibehörde auf
Buckau ausgedehnt wird Dagegen wird vorläufig in Buckau
die bisherige Art der Regelung der Quartierlast der Pflaste
rung und der Straßenbeleuchtung beizubehalten nur die Mag
deburgische Beleuchtungstabelle einzuführen sein da jetzt in
Buckau bei Mondschein die Laternen nicht angezündet werden
Voraussichtlich wird für Buckau eine besondere Abtheilung der
Armendirektion gebildet werden so daß hinsichtlich der Armen
pflege vorläufig ebenfalls noch im Allgemeinen dieselben Grund
sätze welche jetzt iu Buckau zur Anwendung gelangen werden
bestehen bleiben können Es eraiebt sich nach dieser Berechnung
für unsern Stadthaushalt ein Defizit von 111537 Mark

Aus Thüringen 26 Oktober Auf der Wartburg
verweilt gegenwärtig der Hofbaurath Ritgen aus Gießen der
die Pläne zur Wiederherstellung der Burg geschaffen hat und
bringt man seine jetzige Anwesenheit mit der Ausführung des
Thurmes am Burgthor die schon lange geplant ist in Zusam
menhang Das Landgericht zu Meiuingen hat den Wun
derdoktor Fichtner dieser Tage zu 6 Monaten Gefängniß uud
3 Jahreii Ehrenverlust verurtheilt

Handel und Verkehr
Magdeburg 27 Oktober Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 /o 24,20 Kornzucker exel 83 Rendem 22,90 Mk Nach
produkte exel 75 Rendem 20,20 Mark Gedrückt Gem
Raffinade mit Faß 29,75 Mk gem Melis I mit Faß 27,75 Mk
Geschäftslos

Preußische Staatsbahueu Auf die wirthschaftliche
Lage werfeu die soeben veröffentlichten Nachweise über die
Einnahmen der preußischen Staatsbahnen in den ersten neun
Monaten das laufenden Jahres kein sehr günstiges Licht Ende
September war die Betriebslänge des Staatsbahnnetzes um
523 Kilometer größer als vor Jahresfrist gleichwohl ist die
Anzahl der beförderten Personen um 543,274 diejenige der
beförderten Tonnen Güter um 564,1l5 geringer als im Vor
jahre Der Einnahme Ausfall belauft sich auf 1,029,506 Mk
was allerdings bei einer Gesammteinnahme von 494,386,211
Mk nicht sonderlich ins Gewicht fällt aber sehr geringe Hoff
nung gewährt daß der Etatsanschlag der eine erhebliche
Steigerung der Einnahme voraussetzte sich bewähren wird
Auf alle Fälle kann dieses Ergebniß nur erzielt werden wenn
in den nächsten Monaten eine starke Steigerung der Einnah
men eintreten oder wenn bei den Ausgaben durchschlagende
Ersparungen eingetreten sein sollten Bei dieser Sachlage ist
wenig Aussicht daß die vielfachen Wünsche der industriellen
Kreiie im Sinne einer durchgreifenden Ermäßigung der Fracht
tarife in naher Zeit zur Erfüllung gelangen werden Die Er
wartungeu welche in dieser Beziehung an die Durchführungen
des Staatsbahnsystems gekniipft worden sind haben sich bisher
nicht erfüllt

In dem Jahresberichte der Handelskammer zu Erfurt
wird das Endresultat des Eugros Geschästes der Kunst und
Handelsgärtnerei trotz der für den geschäftlichen Erfolg so
wichtigen guten Ernte als nicht entsprechend günstig bezeichnet
nnd als Grund dafür angegeben daß auch anderwärts reiche
Erträge geerntet worden waren Die Signatur des Geschäfts
ahres fand ihren Ausdruck in außerordentlich gedrückten Prei
sen welche nicht immer die Erzeugungskosten deckten vermin
dertem Absatz und flauem Geschäfte Der Bericht bezeichnet
Preisrückgänge von Erheblichkeit oder anhaltend niedrige Preise
für Kohlsamen Möhrensamen Porreesamen frühen Salat
Sellerie Steck Herbst Beet nnd Salat Rüben Radieschen
Runkelrüben Erbsen Busch und Stangenbohnen und Gras
sämereien Preiserhöhung oder doch gleichhohe Preise erzielten
Zwiebeln und Gurken bei geringer Ernte Von Blumensamen
haben die meisten Sorten eine gute Ernte ergeben und nur
von wenigen ist ein Ausfall zu melden dafür haben auch die
Preise einen sehr niedrigen Stand erreicht wie man ihn noch
vor wenigen Jahren auch bei guten Ernten nicht für möglich
gehalten hätte Am Schlüsse des Berichts heißt es Der
Pflanzenhandel leidet von Jahr zu Jahr mehr durch die dem
selben in Folge der ReblanSgesetze auserlegten Beschränkungen
Die Handelsgärtner ganz Deutschlands empfinden es am bit
tersten daß von allen der sogenannten Berner Konvention zur
Bekämpfung der Reblaus beigetretenen Ländern Deutschland
allein es ist welches seine eigenen Staatsangehörigen ungünsti
ger behandelt als die der übrigen Vertrags Staaten In
Frankreich in Belgien in Holland kann jeder Handelsgärtner
Pflanzen mit Ausschluß von Weinreben aus dem Auslande
einführen wenn dieselben an der Grenze von dem ernannten
Sachverständigen als unverdächtig befunden werden in Folge
der Konvention kann er die auf solche Weise eingeführten
Pflanzen nachdem sie einige Zeit in seinem Besitz gewesen
nach Deutschland senden ohne daß dieselben an der Grenze
Schwierigkeiten begegnen Dieselben Pflanzen aber beispiels
weise auS Brasilien direkt an einen Handelsgärtner nach
Deutschland geschickt werden in Hamburg oder Bremen un
weigerlich zurückgewiesen und nur nach spezieller Genehmigung
seitens des Reichskanzleramts für jeden einzelnen Fall wird
die Einfuhr zugelassen Abgesehen davon daß auf die Ge
nehmigung der Einfuhr für das regelmäßige Geschäft nicht zu
rechneu ist da dieselbe nur als Ausnahme gelten soll geht auch
in Folge des durch diese Maßnahme bedingten Geschäftsganges



eine kostbare Zeit verloren welche bei lebenden Pflanzen
schwer m s Gewicht fällt Der effektive Schsden welchen der
Pflanzenhandel durch die bestehenden Reblausgesetze erleidet
ist in der That viel grüßet als die sehr Problematischen Nach
theile welche durch diese Gesetze verhütet werden sollen Das
Geschäft in getrockneten Blumen und Gräsern ist im vorigen
Jahre recht lebhaft gewesen Der Absatz nach allen Ländern
und namentlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika er
fuhr eme Steigerung nur England vermehrte seine Nachfrage
nach diesen Artikeln nicht Die Ernte fiel in quantitativer
und qualitativer Beziehung befriedigend aus

Statistik des Produktenverkehrs
aus den Eisenbahnen von und nach Halle a S

im Monat September 1885
Mühm gegen
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Getreide aller Art
Mehl Mühlenfabrikate und Kleie
SMwHlWranntwein Essig
Petroleum und andere Mineralöle
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Summa
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251 17
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Amerika in
Literatur

lort und Bild Eine Schilderung der
Vereinigten Staaten von Friedrich von Hellwald In etwa
55 wöchentlichen Lieferungen a 1 Mk Mit ca 700 Illustra
tionen Leipzig Schmidt K Günther

Wohl selten hat sich ein so großartig angelegtes Werk w
schnell die Gunst des Publikums im Sturm erobert als Fried
rich von Hellwalds Amerika Diesseits und jenseits des Ozeans
bat es viele Tausende unter sein Panier geschaart im Palast
wie in der Farm im fernsten Westen wird es mit gleichem In
teresse gelesen und täglich wächst die Zahl der Leser Es gibt
aber auch kein ähnliches Werk welches sowohl in Bild und
Wort so anschaulich die große Republik jenseits des Meeres

Lieftruug 16 18 ist soeben erschienen und ist in Lieferung
16 die Beschreibung des Hudson des amerikanischen Rheines
zu Ende geführt Zugleich beginnt der Verfasser mit der
Schilderung New Yorks Wir erwähnen unter den 26 Text
und Vollbildern folgende Der Hudion bei Pnkskill die Palli
saden des Hudson Total Ansicht von New York Rhede Monu
ment der Freiheitsgöttm am Eingang des Hafens die High
Bridge der Croton Wasserleitung Batterie und Eastle Garden
Inneres von Castle Garden der Broadway Straßenplakat
anzeiger Trinity Ehurch St Patricks Cathedral Emigranten
hotel Stadtgefängniß Blick vom Thurm der Trinity Ehurch
Chinesen c

Telegraphische Nachrichten
Braun schweig 27 Okt Oberbürgermeister Pockels

theilte heute in der Stadtverordnetenversammlung mit
daß Se K Hoheit der Prinz Albrecht seinen Einzug in
Braunschweig für den 2 oder 3 November zugesagt habe

In der Nachmittags stattgehabten Sitzung der Vereins
vorstände und Korporationen wurde Näheres über die
Einzugsfeierlichkeiten beschlossen Der Festzug geht vom
Bahnhofe aus woselbst der Empfang durch die Landes
behörden stattfindet Auf dem Friedrichs Wilhelmsplatz
erfolgt die Begrüßung durch die städtischen Behörden
Spalier werden bilden sämmtliche Gesangvereine Krieger
vereine Turnvereine Feuerwehren der Bürgerverein die
Handelskammer die kaufmännischen Vereine Innungen
Schützen die Schuljugend ze

Wien 28 Oktober Belgrader Zeitungen
sagen Serbienversicherte aus die Kollektivnote
der Botschafter heilighalten des Berliner
Vertrages es werde alles zur Friedenswah
rung aufbieten hoffe die Großmächte ver
trauen seiner loyalen Haltung

Nachtrag
Nachweisung der Zahl der bei den Justizbe

hörden im Jahre 1885 beschäftigten Referendare
Das Kammergericht beschäftigt jetzt 693 Referendare
1879 waren es in den entsprechenden vormaligen Appella
tionsgerichten Berlin und Frankfurt a/O deren 681 Im
Departement Breslau sind jetzt 437 Referendare thätig
in den früheren Appellationsgerichten Breslau Glogau
und Ratibor arbeiteten 1879 533 Referendare In
Kassel arbeiten zur Zeit 117 Referendare im Jahre
1879 beschäftigte das ehemalige Appellationsgericht Kassel
nur 94 In Celle stellt sich jetzt die Zahl auf 322
ehemals 1879 auf 240 In Köln sind jetzt 424 Refe
rendare thätig im Jahre 1879 waren es nur 304
Frankfurt a/M zählt jetzt 213 Referendare die ehe
maligen Appellationsgerichte Ehrenbreitenstein Frankfurt
a/M und Wiesbaden hatten im Jahre 1879 deren nur
121 Hamm hat jetzt 332 Referendare die entsprechen
den Appellationsgerichte Arnsberg Münster und Pader
born beschäftigten 1879 deren 255 Kiel hat jetzt 91
aber 1879 hatte es nur 47 Referendare Königsberg
hat jetzt 276 im Jahre 1879 aber waren an denApPel
lationsgerichten Jnsterburg und Königsberg nur 234 thä
tig Marienwerder weist jetzt 170 Referendare auf
1879 hatte es 102 Naumburg hat jetzt 410 Refe
rendare die ehemaligen Appellationsgerichte Halberstadt
Magdeburg und Naumburg hatten im Jahre 1879 nur
311 Posen hat jetzt 129 die entsprechenden Appella
tionsgerichte Posen und Bromberg hatten im Jahre 1879
148 Referendare Stettin beschäftigt jetzt 225 die
ehemaligen Appellationsgerichte Cöslin Stettin und Greifs
wald hatten 1879 zusammen nur 156 Referendare Im
Ganzen beläuft sich die Summe der 1885 an den vorer
wähnten Departements beschäftigten Referendare auf 3839
gegen 3226 im Jahre 1879

Die Bevolkerungszahl Berlins betrug am 3 Oktober
d I 1 284,876

Wer hätte gedacht daß unter den Spanisch Deut
schen Differenzen auch unsere Destillationen zu leiden
haben würden Der Chauvinismus der Spanier geht so
weit daß sie den Deutschen auch nichts verkaufen Unsere
Destillateure brauchen zur Bereitung von Essenzen kleine
unreif abgefallene Orangen sowie Orangenschalen welche
aus Spanien bezogen wurden Die Spanier aber liefern
keine mehr nach Deutschland und so hat man sich schleu
nigst nach Sieilien um Ersatz wenden müssen

Ueber die Erfolglosigkeit des anarchistischen Trei
bens in der Union spricht sich kein Geringerer als Jo
hann Most selber in seinem Organ aus indem er die

Genossen vor einer Auswanderung nach Amerika warnt
Er schreibt

Wer erhofft Freude am Amerikanischen Parteileben zu
haben dem sei es hiermit gesagt daß er auch in dieser Hinsicht
eitel hofft Da die ganze revolutionäre Bewegung immer noch
wesentlich von Fremden getragen und betrieben wird und da
dieselben größtentheils aus gemaßregelten verbitterten Elemen
ten aus allen Winkeln der Erde beseelt von den verschieden
ariigsten Ansichten bestehen so kann es nicht vermieden wer
den daß Krakehl Stänkereien gegenseitiger Kampf und innerer
Hader aller Art auch noch diese kleine Strömung bis zum
Ekel trüben und die rechtschaffensten zähesten Elemente mit
pessimistischen Anwandlungen infiziren Jeder der nach Ame
rika geht ist durchschnittlich für die Bewegung in Europa
verloren und in Amerika ist das Resultat seiner Agitation
vorläufig gleich Null

Dies Eingeständniß bestätigt die Ansicht daß die Agi
tationen des anarchistischen Umsturzgesindels an dem
gesunden Sinne des amerikanischen Volkes wirkungslos
abprallen

Ein unfehlbares Mittel gegen die Cholera
will in Palermo der Arzt Dr Reforgiato zum Aerger
seiner Kollegen erfunden haben Das abergläubische Volk
ist fest von der Wirksamkeit seiner Geheimkur die er auf
keinen Fall und trotz wiederholter amtlicher Aufforderung
der Oeffentlichkeit übergeben will überzeugt Das Haus
wo er wohnt ist zu jeder Tageszeit von Tausenden von
Popolani Leute aus dem Volke umlagert Sein System
ist sehr mysteriös Wird er zu Cholera Kranken gerufen
müssen alle Anwesenden das Zimmer verlassen nachdem
man ihm in einem Teller etwas Wasser gebracht hat
Wie verlautet giebt er den Kranken gewisse Pillen ein
und geht dann ruhig seines Weges Die Hilfe so
schreibt La Demoerazia ist stets zweifellos Das
Volk fordert nun man folle ihm ein besonderes Hospital
zur Verfügung stellen ein Ansinnen dem der Präfekt
nicht willfahren kann so lange das miraeoloso spsoilloo
nicht ärztlich geprüft worden ist Es ist deshalb bereits
zu ernstlichen Tumulten gekommen so daß das Militär
einschreiten mußte Andere Aerzte erklären den Wunder
doktor übrigens für einen Charlatan

Das Nest für fromme Leute ist der Titel
einer Russischen Religonssekte welche während der letzten
fünfzehn Jahre in s Dafein getreten ist Ihr Hauptquar
tier fcheiut Bender in Beffarabien zu sein und ihr selt
samer Name ist dem Umstände zuzuschreiben daß ihre
Mitglieder die alle der Bauernklasse angehören ein Grab
in dem ErdbodenIihrer Wohnung oder in ihrem Garten
graben und darin liegen bis sie überwältigt von Hunger
mit Gott verkehren ihm ihre Sünden beichten und ihr
verflossenes Leben prüfen Um sie besser in den Stand
zu setzen dies zu thun wird das Grab mit einem Holz
deckel zugedeckt in welchem eine Thüre für Ein und Aus
gang angebracht ist Sie liegen demnach in dem Grabe
wie in einem Sarge und ohne eine kleine Ritze in dem
Deckel würden sie Gefahr laufen zu ersticken Befindet
sich das Grab oder Nest im Garten so wird es mit
dichtem Gebüsch umgeben und von einem grimmigen
Wachthund bewacht um neugierige oder impertinente Per
sonen in respektvoller Entfernung zu halten Die Anhänger
dieser Sekte behaupten daß sie in ihrer Entzückung und
wenn sie großen Hunger leiden Heilige und Dämonen er
blicken Eine andere Eigenthümlichkeit der Sekte ist daß
deren Mitglieder so wenig als möglich mit anderen
Leuten oder thatsächlich mit einander Verkehren so daß das
Leben welches sie führen Ähnlichkeit mit dem von
Mönchen hat

LMrsZM
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werden durch meine Reinigung vollständig neu
hergestellt oder in den modernsten Farben

aufgefärbt

und

Gebrauchte aber uoch gut erhal
tene einfache und doppelte
für Comptoir werden zu kaufen ge
sucht Gest Offerten unter Z
in der Exped d Bl erbeten

Tüchtige
Maurer werden noch eingestellt

Einen jüngeren Schreiber sucht
zum sofortigen Antritt

KGZMttG
Rechtsanwalt

Verkäuferin
Stnben Haus und Kinder

mädchen erhalten jeder Zeit gute Stellen

durch Panline Fleckinger
gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Ein arbeitsames williges Mädchen mit
g Zeugn s Stelle f Küche und Hausarb
Mehrere Hausmädchen werden sof gesucht
durch Frau Scholle Leipzigerstraße 11

Ein ordentl Dienstmädchen zum 1 Nov
gesucht Leipzigerstr 6 im Hofe
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Wevision und Abänderung der Statuten
Auch diejenigen Jnnungs Mitglieder welche der Kasse bis jetzt nicht

angehörten werden hiermit dazu eingeladen
Der Vorstand der Fleischer JttttMkg

gez

Ein Laden nebst Wohnung zu verm I Stube Kamm K nebst Zub 55 Thlr
Schmeerstraße 20 im Papierladen 1 Jannar zu beziehen kl Schlamm 1

Herrsch Wohnung Königstr SV
Eine fr möbl Stube u Kammer fofort

zu beziehen Spitze 18
Möbl Stube mit Schlafstube zu ver

Miethen A Fiebiger Geiststraße 41

Für die Mitglieder und deren Angehörige
welche die hiesige Gewerbe Ausstellung be
suchen wollen sind Billets a 25 Pfg zu
haben bei den Herren Grecke Klempner
meister Firma Knabe Klausthorstr 16
Fischer Schornsteinfegermstr, Berggasse 1
und Carl Wogler Tischlermstr Wilhelm
straße 3

Die Volksküche
befindet sich Bmuwswarte Nr IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eineMsreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche



V i t r Mmieder kiicke
keiMMsr ii UMeii

werden in ihrer ursprünglichen Grundfarbe
oder sonst in gewünschten Farben echt ge
färbt oder gereinigt ohne daß selbe einlau
fen oder ihre Facon verlieren und dadurch
neue vollständig ersetzen Ebenso werden
die daran nöthigen Reparaturen prompt
und billigst ausgeführt

VSS lM
K 3V und

Zi0 z 5lM I K4

kozvllsvdtrme
garantirt dauerhaftes

eigenes Fabrikat
Reparaturen jeder Art

ergebenst empfohlen
Anerkannt billigstePreise

Schirmfabrik
krtti Zsdrvos

4Ä 4S
LÄUsrkruvll als Ä0örl Miit
dsstss u ds ällr
tss ASA6Q clio I si
äsn äsr tlunuuAsorAÄQS des
Ug,Aöus unä äsr IZlass

lieb öiupkodlsn
Rauxt Dspot bsi

AsZ r Lavss äs rsvcz z
Halls a/8 Ar Ltsiustrasss 63

sinliÄlläluoA i ur IÄr fül rui A olismisoli
uutsrsuolitsr nnA0AVpZtsr roinsr

Ätvirvsüis

Sehr schönen Sauerkohl grüne
Schnittbohnen a Pfund 20 Pfg sehr
schön weichkochend reines selbstge
kochtes Pflaumenmus a Pfd 25 Pfg
Gänsepökelfleisch reines Gänseschmalz
empfiehlt billigst

LA r v irivl Bärgasse IS
am Markt

Fette Schweine verk Geiststraße 41

WvttkvÄvri
werden von Schmutz u Motten gut gereinigt

bei Frau Georgstr Z

In einer sehr lebhaften Industrie
stadt d Köuigr Sachsen ist ein in
bester Geschäftslage Markt liegen
des großes Grundstück unter günsti
gen Bedingungen sofort zu verkau
fen Dasselbe bietet Raum für meh
rere Läden nnd würde Mauufaetu
risten Schnittwaarenhändler Dro
gnenhändler oderMateriMsten über
Haupt Jedem der ein Geschäft hier
orts gangbarer und gesuchter Artike
zu etabliren gedenkt eine gute Exi
stenz bieten Auch ruht Gasthofs
gerechtigkeit auf dem Grundstück

Offerten unter V 24 in der Exp
d Bl erbeten

Vtuivr s Srauorvl
Donnerstag den 38 d M

MNsr NsrKSü
Wucherer strafte 4S

Donnerstag den ZS Oktober
SvZüaMoSost

wozu freundlichst einladet Fritz Buchmann

IVI IV8
U kiUckck

1865 I frek Ml seburZ
1867 I I W kam

Nr Rorääsiit8eli1ä iiä
1867 1 frvis l Iikmnit/
1870 I kreis 88bl
1873 1 frei Mli

Mrsllckixloin
1876 I I rviz liilll jchlm
1878 kreis kueklz

1880 l kreis lüxel
1880 I kreis iairino 8xckuex
18811 kreis lüA6l Aelbollrve
18811 kreis kiMino Melbourne
1883 1 kreis iüKsi msteröilm

ZZlirW iploiQ

1883 I kreis l ianinc Ilister m
Ldrsuckiplora

MZAA KT ZM ii MAlI A A s 2T
Zum Bau des Verwaltungsgebäudes beim Gerichtsgefängnch hier

elbst sollen die Tischlerarbeiten im ungefähren Betrage von 1750 Mark in
einem Loofe in öffentlicher Ausschreibung verdungen werden

Verschlossene mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis
zu dem hierzu anberaumten Termine n 3 As vvn I r r
II HZ im Bureau des Unterzeichneten Blumenstraße 1 einzureichen woselbst
auch die Zeichnungen Bedingungen innerhalb der Bureaustunden zur
Einsicht ausliegen und Verdingnngsanschläge gegen Erstattung von V,VS Mk
bezogen werden können Für die Zuschlagertheilung wird eine Frist von
4 Wochen vorbehalten

Halle a/S den 27 Oktober 1885 Der Bauinspektor

Der gerichtliche Ausverkauf
der zur S ILl Z lil i schen Konkursmasse gehörigen Waaren wird Leipzigerstr 1

zu heraligcschlcu Preisen WU

b ItrrnliKonkursverwalter
Verkauf einer Feuerspritze

Eine beim hiesigen Feuerlöschwesen entbehrlich gewordene große zweieylindrige
Feuerspritze steht zum Verkauf Preisofferten sind schriftlich bis am S k Mts
bei dem Unterzeichneten abzugeben Eine Probe mit derselben in Bezug auf Leistungs
fähigkeit wird am Freitag den 30 d Mts Nachmittags 3 Uhr auf dem Roßplatze
ausgeführt

Halle 27 Oktober 1885 Der Feuerdirektor
ii 5 l

V

41 Conditorei und Bäckerei
empfiehlt sein anerkannt gut und wohlschmeckendes

U 1 t M6 kucken u lortMWNck
St s Pf rt i Ir vkvZi mit nur ff Fruchtfüllung in reiner Butter gebacken St s Pf

Auch bringe meme freundlichen Lokalitäten in empfehlende Erinnerung

Nur gute rvvll und till M ill krisM IIlillL MjMil S lten
Sonnabend den 31 Oktober Abends 8 Uhr findet im neuen Saale

des Restaurant zum Aichamt großer Berlin zu Halle a/S eine öffentliche Ver
sammlung statt in welcher zwei Vorstandsmitglieder des in Magdeburg gegründeten
die Versorgung der in Privatstellung thätigen Beamten anstrebenden Deutschen Privat
Beamteu Vereius Vorträge halten und über alle Zwecke und Ziele der Sache be
treffende Anfragen Auskunft ertheilen werden

An die Herren Chefe und Geschäftsinhaber ergeht hiermit die besondere
Einladung zu obigen Vorträgen recht zahlreich zu erscheinen Das Comite

FkOF sSiS S Ks VF6 SF L S ss
48 48Heute Donnerstag

GrllI ei
Hierzu ladet freundlichst ein

Wurst auch außer dem Hause

Neues Theater
Donnerstag den SS Oktober

des Halle schen Stadtorchesters
Billets wie gewöhnlich

Anfang 8 Uhr
Entr6e an der Kaste 50 Pfg
HV is Stadtmusikdirektor

VsU s llsrsWS
Diese Woche

Deutschland Der Rhein
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entröe jede Abth 20 Ps Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Familien Nachrichten

geb Zl Ue
Vermählte

Dresden den 25 Oktober 1885
Heute Morgen 1 Uhr starb plötzlich und

unerwartet unser kleiner Walther
Dies zeigt tiesbetrübt an

l und Frau
Verlobt Hedwig Rudolph und Gustav

Müller Chemnitz u Brockwitz Helene Wie
land unv Bruno Greilich Löwenberg und
Marklissa Erica Aster u Viktor Schröder
Dresden u Areeibo Anna Grauel und
Georg Kircheisen Borna u Chemnitz
Agnes Schmidt u Arno Quaas Prehna
n Göhren

Vermählt Otto Strobel und Helene
Wölbling Leipzig Wilhelm Rüben u Si
donie Küttner Dresden Hans Georg Dorn
u Margarethe Urban Görlitz Oskar
Lindner u Camilla Biedermann Döbeln
Gustav Kirsten u Adele Uhlemann Forch
heim u Kolditz

Geboren Ein Sohn Hrn Hugo
Kleine Magdeburg Hrn G Jäger Pfarr
haus Eutritzsch Hrn Landgerichtsrath
Eberhardt Bautzen Hrn Carl Schröder
Magdeburg Eine Tochter Herrn

Carl Poppendick Leipzig Herrn August
Rensch Ballenstedt Herrn Paul Krüger
Magdeburg

Gestorben Hrn Wilhelm Matthäi T
Selma Leipzig Hr Josef Eppenheim
Cöthen Hr Friedr Wilh John Weißen

fels Hrn Paul Genthe T Hanna Magde
burg Hr August Siegmann Dresden
Frau Auguste Emilie Wittig Chemnitz

Für den redaktionellen imd Jnserateutheil Veranüvortlich Julius Muuckelt tu Halle Plötz sche Buchdrucker R Ntetlchmaun w Halle

kette
VMMMv ketten ImtellM Nvi ett lluteihett u

ilckett 21 25 Nck iittä M AZM
MeZMno kette Mett 33 Mck 4l Nack Zi AZilck

MZIM GML GÄGZ I kkM 1 Alk 1M 5V2 M
koMine Ollern mit vMMN M 2 8 M 8 N
Vvbr raeksudvim Sallv a 8

I KVK I i ii Si Lrvi
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